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 Der gekürzte Rest:  

Ganz gewiss gibt es sachliche Zwänge, die Veranstal tung primär als 
Massenvergnügen aufzu ziehen. Die große Teilnehmerzahl relativiert den Au fwand 
und es wird auch „Normalos“ das Erfolgserlebnis ein er mittellangen Distanz 
ermöglicht.  Um zeitorientierte „Marathonis“ nicht noch mehr abzuschrecken, muss endlich 
ein besser gestaffelter Start erfolgen, wie er schon jetzt erfolgreich bei den superschnellen 
Handbikern praktiziert wird. Die Marathon-Puristen sollten als Sondergruppe starten und die 
anderen Gruppen deutlich zeitversetzt, was bei der elektronischen Zeitnahme kein Problem 
ist. Auch wenn schnelle Kurzläufer schon bald langsame „Marathonis“ überholen müssen, 
könnte eine Staffelung doch sehr das schreckliche Startgewürge entzerren. 


